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GEWÄSSERENTWICKLUNGSPLAN

Gießnau, Kirchheim

Anlage 1 zur Sitzungsvorlage IWU/2022/016 (ö)
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Abgrenzung des Planungsgebiets  

Quelle: Topografische Karte, Baden-Württemberg

Gewässer Länge (m) 

Gießnau(bach) 5.312

Bächlesgraben 884

Windbach/Ehnisbach 3.406

Sairbach 988

NN-DT4 (Bärsaugraben) 1.072

Auchtert/Simriswasenbächle 312

Jauchertbach 1.404

Feuchtgebiet 25A 253

Gesamt 16.631
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Die Hauptaufgabe des Gewässerentwicklungsplans ist es, unter Beachtung 
der best. Randbedingungen (z.B. Infrastruktur, Hochwasserschutz) 
Entwicklungsziele und darauf aufbauende Maßnahmenvorschläge zu 
erarbeiten, um mittels nachhaltiger Gewässerbewirtschaftung 
funktionsfähige Fließgewässerökosysteme zu erhalten und zu entwickeln 
(LfU, 2002). 

Der GEP erhält keinen rechtlichen Status, sollte aber nach Empfehlung der 
Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz (LUBW, ehemals LfU, 
2002) in die Bauleitplanung entsprechend eingearbeitet werden. 

Der GEP ist Voraussetzung für die Förderfähigkeit von Ausbauprojekten nach 
Förderrichtlinien Wasserwirtschaft 2015 (Fördersatz 85% bei naturnahem 
Ausbau von Gewässern).

Aufgabe des 
Gewässerentwicklungsplans
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Gesetzliche Grundlagen der 
Gewässerentwicklung
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Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

§ 27 (1) Bewirtschaftungsziele
Oberirdische Gewässer so bewirtschaften, dass eine Verschlechterung ihres
ökologischen und chemischen Zustands vermieden und ein guter ökologischer und chemischer
Zustand erhalten und erreicht wird.

§ 39 Gewässerunterhaltung
Die Unterhaltung eines Gewässers umfasst seine Pflege und Entwicklung. Sie muss sich an den 
Bewirtschaftungszielen nach § 27-31 ausrichten. Bei der Unterhaltung ist der Erhaltung der 
Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts Rechnung zu tragen. 

§ 67-68 Gewässerausbau
Gewässer sind so auszubauen, dass natürliche Rückhalteflächen erhalten bleiben, das natürliche 
Abflussverhalten nicht wesentlich verändert werden, naturraumtypische Lebensgemeinschaften 
bewahrt und sonstige nachteilige Veränderungen des Zustands des Gewässers vermieden oder, 
soweit dies nicht möglich ist, ausgeglichen werden. Der Gewässerausbau bedarf der 
Planfeststellung durch die zuständige Behörde. 
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Quelle: WBWF und 
LUBW (2015): 
Gewässerrandstreifen 
in Baden-
Württemberg.

Im gesamten Gewässerrandstreifen …
… sind Bäume und Sträucher zu erhalten
… sind verboten:
➢ Die Umwandlung von Grünland in Ackerland
➢ Das entfernen standortgerechter Bäume/Sträucher und das Neupflanzen nicht 

standortgerechter Bäume/Sträucher
➢ Der Umgang mit wassergefährdenden Stoffen
➢ Die nicht nur zeitweise Ablagerung von Gegenständen, die den Wasserabfluss behindern 

können oder die fortgeschwemmt werden können
➢ Die Errichtung baulicher und sonstiger Anlagen

Im Bereich von 5 Metern …
… sind verboten:
➢ Die Nutzung als Ackerland
➢ Der Einsatz und die Lagerung von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln
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Gesetzliche Grundlagen der 
Gewässerentwicklung

Wassergesetz Baden-Württemberg (WG)

§ 65 Überschwemmungsgebiete
Als Überschwemmungsgebiete gelten:
- Gebiete zwischen oberirdischen Gewässern und Dämmen oder Hochufern,
- Gebiete, in denen ein Hochwasserereignis statistisch einmal in 100 Jahren zu erwarten ist.
Die Karten mit der Darstellung der Überschwemmungsgebiete können in der Wasserbehörden 
und den Gemeinden eingesehen werden. 

Quelle: Thüringer Ministerium für Umwelt, Energie und Naturschutz (2016)
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Inhalt eines Gewässerentwicklungsplans

Gewässerentwicklungsplan

Grundlagenermittlung und 
Bestandserhebung

Leitbilder und 
Entwicklungsziele

Bewertung der 
Gewässerstrukturgüte

Maßnahmenkonzept
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Grundlagenermittlung und 
Bestandserhebung  

Die historischen 
Gewässerverläufe bieten 
wichtige Hinweise für die 
Leitbilderstellung bei der 
Gewässerentwicklungs-
planung.

Historische Flurkarte 
(Landeskundliches 
Informationssystem 

Baden-Württemberg, 2018)

Historische Gewässerverläufe

Ehnisbach/Windbach
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Beispielausschnitt  Bestandsplan Gießnau (Innenbereich)

RÜB-Auslauf und Verdolung im Bereich 
der Kirchhofstraße (Blick gegen 

Fließrichtung)

Der Gießnaubach eingezwängt zwischen 
Ufermauern (Blick gegen Fließrichtung)
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Beispielausschnitt  Bestandsplan Gießnau (Außenbereich)

Wurzelflächen und Totholz als naturnahe 
Strukturen (Blick gegen Fließrichtung)

Uferabbrüche mit anstehendem Fels 
(Blick gegen Fließrichtung)
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Beispielausschnitt  Bestandsplan Jauchertbach (Innenbereich)

Uferverbau und Sohlabsturz im Bereich 
der Hausgärten(Blick gegen Fließrichtung)

Naturnahe Strukturen am Jauchertbach
(Blick gegen Fließrichtung)
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Beispielausschnitt  Bestandsplan Sairbach (Außenbereich)

Rohrdurchlass mit Absturz als Wanderungs-
hindernis(Blick gegen Fließrichtung)

Stark geschwungener Verlauf mit Prall-
und Gleithang (Blick gegen Fließrichtung)
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Planungsziele

Das Leitbild beschreibt den heutigen, potentiell natürlichen 
Gewässerzustand (hpnG), wie er sich einstellen würde, wenn alle 
Nutzungen im und am Gewässer und seiner Aue aufgelassen und 
alle Verbauungen entnommen würden. Es trägt der Tatsache 
Rechnung, dass verschiedene menschliche Nutzungen zu 
irreversiblen Veränderungen im Landschaftshaushalt geführt haben 
(z.B. Auelehmbildungen, Haldenaufschüttungen).

Leitbilddefinition
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Planungsziele

TYP 7 Grobmaterialreiche, karbonatische 
Mittelgebirgsbäche

Leitbilder

Morphologische Eigenschaften:

- gestreckt bis stark geschwungener Verlauf 

- sehr steile, teilweise unterspülte Uferböschungen

- Gewässersohle mit Grobmaterial wie Schotter 
und Steine; Sand und Schlamm in strömungs-
ärmeren Uferbereichen

- z. T. Versinterung, d. h. Kalkkrustenbildung auf 
Steinoberflächen

- gut ausgebildete und strukturierte Auwaldstreifen, 
von Schwarz-Erlen und Eschen geprägt

- Krautschicht teils Nitrophyten, teils 
gewässergebundene Arten
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Planungsziele

Entwicklungsziele

Fazit: 
- naturnaher bis natürlicher Gewässerzustand entsprechend der 

Leitbildbeschreibung ist für die untersuchten Gewässer nicht mehr 
uneingeschränkt erreichbar

DESHALB werden für die Gewässer
realisierbare Entwicklungsziele formuliert.

DAFÜR werden die Gewässerabschnitte in Außenbereich
und Siedlungsbereich unterteilt.
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Naturnahe Gestaltung 
Bachprofil -> Leitbild

Gewässerrandstreifen

Morphologische 
Eigendynamik wo möglich

Durchgängiger Bachlauf

Erlebbarkeit Gewässer

Planungsziele

Entwicklungsziele Außenbereich
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Naturnahe Gestaltung 
Bachprofil -> Leitbild + HW-
Schutz

Durchgängiger Bachlauf

Gewässerrandstreifen

Morphologische 
Eigendynamik wo möglich

Erlebbarkeit Gewässer

Planungsziele

Entwicklungsziele Innenbereich (extensiv)
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Öffnung von Verdolungen

Durchgängiger Bachlauf

Weitgehend naturnahe 
Gestaltung mit HW-Schutz 
und Ufersicherung

Einbindung in Ortsbild

Erlebbarkeit Gewässer

Reduktion 
Entlastungswassermenge

Planungsziele

Entwicklungsziele Innenbereich (intensiv)
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Bewertung der Gewässerstrukturgüte  

Die Bewertung wurde anhand des 
Feinverfahrens zur 
Gewässerstrukturkartierung in Baden-
Württemberg (LUBW, 2008) durchgeführt.

Die Gewässerstrukturgüte ist ein Maß für 
die ökologische Qualität der 
Gewässerstrukturen und der durch diese 
Strukturen angezeigten dynamischen 
Prozesse, und zeigt somit die ökologische 
Funktionsfähigkeit der Gewässer an. 
Maßstab der Bewertung ist der heutige 
potentielle natürliche Gewässerzustand 
(hpnG).

Erhebungsparameter des Verfahrens zur Bestimmung der 
Gewässerstrukturgüte (LUBW, 2008)
* nur informativ

Hauptparameter Einzelparameter

Laufentwicklung Laufform
Krümmungserosion

Längsprofil Durchgängigkeit/Querbauwerke
Rückstau

Ausleitung
Verrohrungen

Strömungsdiversität / Tiefenvarianz

Querprofil Profiltyp*
Profiltiefe*

Breitenvarianz
Durchlässe / Brücken

Sohlenstruktur Sohlensubstrat*
Sohlenzustand

Substratdiversität

Uferstruktur Uferbewuchs
Uferzustand

Gewässerumfeld Flächennutzung
Gewässerrandstreifen
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Strukturgüteklassen  
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Strukturgüteklassen  

Bächlesgraben NN-DT4 Sairbach Auchtert
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Maßnahmenkonzept  
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Maßnahmenkonzept 



26

Naturnaher
Waldbach
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Maßnahmenkonzept
Erhalt  
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Maßnahmenkonzept
Entwicklung  

Massiver Uferverbau 
am Gießnaubach
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Maßnahmenkonzept
Entwicklung  

Geradliniger Verlauf zwischen Acker 
und Feldweg (Blick talaufwärts)
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Maßnahmenkonzept
Umgestaltung  

Verdolung im Bereich 
der K1252 / Bissinger 

Straße
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Maßnahmenkonzept
Umgestaltung  

Eingeengtes und 
verbautes Gewässerprofil
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Maßnahmenkonzept
Umgestaltung  

Massiver Uferverbau und 
dicht angrenzende Nutzung
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Maßnahmenkonzept
Umgestaltung  

Der Gießnaubach
eingezwängt 

zwischen Ufermauern
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Priorität

1

•Kurzfristig zu realisierende Maßnahmen (ca. 5 Jahre)
•Eine wesentliche Gewässerfunktion ist beeinträchtigt
•Hoher Kosten-Nutzen-Effekt
•Hohes Entwicklungspotential

Priorität 

2

•Mittelfristig zu realisierende Maßnahmen (ca. 10 Jahre)
•Ungünstiges Kosten-Nutzen-verhältnis
•Entwicklungspotential gering ausgeprägt

Priorität

3

•Langfristig zu realisierende Maßnahmen (ca. 20 Jahre)
•Ungünstiges Kosten-Nutzen-verhältnis
•Entwicklungspotential gering ausgeprägt

Maßnahmenkonzept
Prioritäten
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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